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für massige Slunclen. ^
(öearbeilel von L. SeHaNopp.)

Wir ersuchen die geehrten Abonnenten, in Zuschriften, welche die Schach-Ausgaben und -Partien betreffen, dieselben stets mit der

römischen Ziffer zu bezeichnen, mit der sie numeriert sind.

Aufgabe X.

Von GoNbarci Heinrick in fraelow
bei Grettswalä.

Schwär;.

5 6 6 6 5 g 5
Weiß.

Weiß zieht an u. setztmit dem drittenZugematt.

Aufgabe XI.
Von 6 . iSekling in Liga.

(„Düna-Zeitung".)
Schwär;.

Auflösung Äer

Aufgabe VII:

W.l. 854—55
S. 1. 537—58
W.2. 563-64
S. 2. 65X64, 558—

54 od. bel. and.
W.3. Vg1-6l,855—

56, vgl— 63

matt.

rvboä65§b
Weiß.

Weiß zieht an u. setztmit dem dritten Zugematt.

Aufgabe XII.
Von ^ssickor Gross in llarlstaät.

Schwär;.

S. 5 53X82
W.2. vgl—g2-j-

S. 2. L64><63,-65
W.3. 867X55, Vg2-

65 matt.
L.

S. 1. 53-52
W.2. vgl— 61

S. 2 . 52—51V
W.3. 563-gi matt.

Auflösung üer
Aufgabe VIII:

W.i. 836—54

S. 1 . 66— 65

W.2. 854—65

S. 2. 1(64-63, 65

W.3. v6l—61,
matt.

63

S. 1. L64—65
W.2. 854X661-

S. 2. 1(65—65, 56

W.3. v6i—56 matt.
L.

S. 1 . L64—65

W.2. v6l—33
S. 2 . Le5—64

W.3. 854Xe6 matt.

Auflösung aer
Aufgabe IX:

Weiß zieht an u. setztmit dem dritten Zugematt.

W.i.
S. 1.
W.2.
W.3.

S. 1.
W.2.
S. 2.
W.3.

S. 1.
W.2.
S. 2.
W.3.

S.'l.
W.2.
S. 2.
W.3.

Partie Nr. Vli.
Vor einiger Zeit in New York gespielt.

Oarnenbauernspiel.
: E. Delmar. — Schwarz: Dr. E. Laster.

1.
Weiß. Schwarz. Weiß.

19. Kgl-515)
Schwarz.
567X55

2. 52—54 20. 833XK5 867X55
3. 62—63 858—e6 21. 562—34«) 855—67

4. 62—63 67—66 22. 534—67-j- L68—58
5. 8Z1-53 558—66 23. 567—34Z 17—56

6. 551—63 8g8—56 4) 24. V53—62«) 5g8-g7
7. 0—0 5e8—67 25. Ve2—52 56X65

5g7—578. 853—65 V68—67 26. 54X65
9. 32—33 0—0—0 27. 551—gl 566X65
10. 52—54 2) 28. 64X65 867Xa6
11. 563—62 568—g8 29. V52—55 836—65»)
12. 33—34 57—55 30. 5e1—63 865—64
13. 34—35 87—85 31. V55—52 v 67—54 4»)

14. 54—553) 866—68 32. 5g1—51
33. 5a1—33

558—g8
15. ->5—36 57—56 864-831-
16. 851—33 85X54 34. 1(51—gl V54—64
17. 63X§4 856—68 35. 561—61??") V64X631-
18. V61—53 4) 868—67 Weiß giebt die Partie aus.

4) Auch 57—55 kommt in Betracht. Es wäre dann „Stonewall"
von beiden Seiten. Schwarz spielt aber aus schleunigste Entwick¬
lung und baldigen Rochadeangriff.

2) Mit 10. 865X67 '568X67 11. 64X«5 566Xeb 12. 52—54 565
—ä6 13. V61—34 konnte Weiß ein ganz gutes Spiel erlangen.

3) Weiß will einen Gegenangriff machen; der b-Bauer wird
aber schwach.

4) Aus 18 . 562—34 kann 57—56 1 9 . 865—53 868—67 nebst Ve7-68
die Folge sein.

5) Jetzt hat die Deckung 19. 562—34 wegen 867X^6 keinen
Erfolg.

6) Ein ganz unnützes Manöver; 21 . 5ci—52 (weniger gut nach
ä2 wegen 855—33) nebst eventuell 22 . 551—bl sollte geschehen. Auf
21 . 865X64 folgt 66Xe4 22. V53—381- 566—b8 23. 562—64 57—55

24. 5,64—53 5g8—g7 und Weiß ist im Nachteil.
7) Der Lauser fühlt sich mitten im feindlichen Lager doch nicht

recht wohl. Den Vorzug verdiente aber wohl 23 . 8e5—66-j-.

8) Falls 24. 865—67-j-, so 1(68—68 mit der Drohung b6—b5.

9) Schwarz hat nun zwei Bauern mehr und die bessere Stellung
und mutz gewinnen.

40) Droht Matt durch 8e4-g3.
44) Führt zu sofortigem Verlust, der allerdings auch durch bessere

Züge nicht lange mehr abzuwenden war.

Partie Nr. vm.
Turnierpartie, gespielt zu Riga im Oktober 1898.

(Aus Heft 8 der von F. Amelung herausgegebenen „Baltischen
, .Schachblätter".)

französische Partie.
Weiß: Rob. Behting. — Schwarz: Th. Müller.

1(63—62
Lc5—64
865X67 und
5>a6-63 matt.

1(65—b4
V36—56-j-
L54—34 (a3)
5>b6--b3(event.
auchXa5)matt.

v.
67—66
va6Xa5-j-
1(65— 64
Va5—54 matt.

0 .

36—34, 65—64
865-631-
L65—64, 65
v36Xa4, 8g4—
56 matt.

Weiß. Schwarz. 22. 563X64 567—66
1. S2 S4 S7—«6 23. 551—53 5,66—551-

2. 62—64 67—65 24. L62—63 V56—68?«)
3. 851—62 ,

8g8-56 25. 52—54 865—67
856—67 26. 553X661- 1(g8—58

5. 52—54 27. 8e3Xb5 36Xb5
6. 62—63 858—66 28. 52—54?Z 867—56
7 . 862—53 4) V68—56 29. V62—62 856—641-
8. 8g1—62 558—67 30. 1(63—63 568—66
9. V61—62 2) 0—0 31. 54—55 567X54
10. g2—g3 65X64 32. 531—51 V68—35!»)
11. 63X64 57—16 33. 5e6><65 558—68
12. 551—g2 3) 56X65 34. 565Xe6») 57Xo6
13. 64X654) 8ei6—54 35. 1(63—6440) 864—621-
14. V62—61 867—65 36. Le4—63 568X64!4i)
15. 561—63 865-63-j-ö) 37. 1(63X64 v35—68-j-
16. 1(61—62 863—65 38. L63—63 554—65-j-
17. 813—64 568—67 39. Le3—54 V68—64-j-
18. 862—63 538—68 40. 1(54—g5 862—64-j-
19. 5Z2-51 37—36 41. ve2X64 V64X64
20. 1(62—62 854—66 42. 551—5142) 565—63-k-

21. V61—62' 866X641- Weiß giebt die Partie aus.

4) Besser war 7. 8gi—53 068—b6 8 . 862—b3.
») Um den 561 zu entwickeln.
s) Auf 12 . 551—53 folgt 56X65 13. 5b3)<66-j- Lg8-58 14. 5e6

X67 (oder 14. 64Xe5 867—65 re.) 5e8X67 15. 64Xo5 538—68 mit
vorzüglichem Spiel.

4) Auf 13. 54X65 folgt 558Xk3 14. 5g2Xl3 8e6><64 15. 862X64
V56X64 und demnächst 867Xe5 zum Vorteil für Schwarz.

5) Hier wäre wohl 8b4—631- 16. Lei—51 863Xb2 (oder unsrer
Ansicht nach V56xb2) stärker gewesen.
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